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Bekanntmachungen Mer Art finden die erfolg- I 1
reichste Verbreitung . ! .

Amtliches.
Am Scrrnstcrg den 31 . ds . Mts . , vorrnittcrgs

9 WHr findet die Arntsverferrnrnrumg auf dem Rathaus
in Hlagslkd statt , bei welcher folgende Gegenstände zur Be¬
ratung kommen: 1. Publikation der Rechnung der Bezirks-
krankenpflegeverstcherungpro 1896 , sowie der Rezesse zur Amts¬
pflegerechnung pro 1895/96 und zur Rechnung der Bezirks-
krankenpflegeverfichernng pro 1894 . 2 . Publikation der Ueber-
stchten über die Einnahmen und Ausgaben der Amtspflege pro
1 . Oktober 1896 und 1 . April 1897. 3 . Dekretur der Amts -
vergleichungSkosten pro 1896/97 . 4 . Aenderung des ^ iatuts
der Oberomtssparkasse . 5 . Festsetzung der Belohnung des Ober¬
amtsbaumeisters . 6 . Gesuch der Gemeinden Schönbronn , Schie¬
tingen , Walddorf und der Teilgemeinde Monhardt um Ver -
willigung von Korporationsbeiträgen zu ihren Straßenbauten .
7 . Erbauung eines Bezirkskrankenhauses in der Oberaintsstadt
Nagold . 8. Ausdehnung der bestehenden UnfallverficherungS-
einrichtung der AmtSkörperfchaft und der Gemeinden auf alle
Tiefbauarbeiten . S. Neueintrilung der Kehrbezirke der Kamin¬
feger und ihre Besetzung. 10. Aenderung des Statuts der
Bezirkskrankenpflegeverstcherung hinsichtlich der Höhe der Mit¬
gliederb eiträge. 11 - Festsetzung der Gehalts - und Kautions -
Verhältnisse des Oberamtspflegers . 12. Eine Reihe minder-
wichtiger Gegenstände. 13. Beratung des Amtskörperschafts- Etats
und der Amtsschadensumlage pro 1897/98 . 14 . Wahl der Ver¬
trauensmänner in den Ausschuß für die Wahl der Schöffen und
Geschworenen. 15. Wahl des Vorsitzenden der Farrenschaubehörde
und dessen Stellvertreters . 16. Wahl eines Tarators für die
Pferdeaushebungskommission . 17 . Wahl von Sachverständigen
für die Abschätzung und Abnahme von Wagen nebst Zubehör
und von Geschirren im Mobilmachungsfall . 18. Wahl von
Sachverständigen für Abschätzungen im Sinn des Kriegsleist¬
ungsgesetzes vom 13. Zuni 1873 . 19 . Wahl der -Kommission
für die Abschätzung von Flurschäden bei Truppenübungen .
20 . Wahl des Vertreters zum Werwaltungsrat der Pensionskaffe
für Körperschaftsbeamte. 21 - Wahl des Vertreters zur Be¬
schwerdeinstanz für Amtsenthebung dienstunfähiger Körperschasts-
beamter . 22. Wahl des Oberamtspflegers . 23. Wahl des Ver¬
waltungs -Ausschusses der Bezirkskrankenpflege-Verstcherung. 24.
Wahl der Mitglieder des Verwaltungs -Ausschusses der Oberamts -
sparkasse . 25 . Wahl der bürgerlichen Mitglieder der verstärkten
Ersatzkommission und deren Stellvertreter . 26. Wahl der Mit¬
glieder der Oberamlswahlkommission und deren Stellvertreter .
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Turnus X
maßgebend. Hienach find flirnrnSsNechtigt die Deputierten
von Nagold (5) , Attensteig Stadl , Haiterbach mit Alt-Nuifra
und Wildberg ( je 2) . Berueck , Wfingen , Ebershardt , Ebhausen ,
Effringen , Egenhausen , Gaugenwald , Gültlingen , Rohrdorf ,
Nothfelden, Schönbronn , Simmersfeld , Spielberg , Sulz , llsber -
berg, llnterschwandorf , Unterthalheim , Walddorf mit Monhardt
und Warth <je 1) . Die Vertreter der nicht im Turnus befind¬
lichen Gemeinden sind befugt, an den Verhandlungen mit be¬
ratender Stimme teilzunehmen.

Versetzt wurde auf Ansuchen Postsekretär Wilhelm
Nufer in Calw in gleicher Eigenschaft zu dem Postamt Nr . 1
in Stuttgart .

Ernannt wurde Postreferendär I . Klasse Zoll in Stutt¬
gart zum Postsekretär in Calw .

Die diesjährige Konkursprüfung für die Ausnahme in das
evangelische Seminar in Maulbronn haben u . a. mit Erfolg be¬
standen : Alfred Dinkelacker, S . d. Zeichenlchrers in Calw ;
Ferdinand Frauer , S . d. Kaufmanns in Wildberg ; Friedrich
Weizsäcker , S . d. Rektors in Calw .

SaudsSrrachrichk« .
* Altensteig , 21 . Juli . Heute vormittag er¬

eignete sich auf der Sägmühle von Maier .u. Braun
hier ein bedauerlicher Ünglücksfall . Beim Abladen
von Langholz wurde dem 17 Jahre alten Säger
Johannes Großmann von Spielberg ein Fuß
abgeschlagen . Der Verunglückte mußte in den Spital
verbracht werden.* Alten steig , 21 . Juli . Gestern abend gegen
7 Uhr ist endlich der langersehnte Regen in aus¬
giebigem Maße eingetroffen. Auch in der Nacht und
heute morgen regnete es vorübergehend wieder , so
daß die Aussichten auf ein gutes und reichliches
Oehmd sich wieder bessern . Aber auch die Früchte,
namentlich die Sommerfrüchte und Kartoffeln lechzten
nach Naß. Ueberhaupt war für alles was draußen
steht im Felde — und es ist ein reicher Segen —
ein durchweichender Regen dringendes Bedürfnis .^ Altenfteig , 21 . Juli . (Allerlei . ) Bei der
Amtspflege in Nagold sind bis jetzt zus. 344 Mk.
zur Unterstützung Kr die bedürftigen Gewitter-Be-
schädigten eingegangen. — Am letzten Sonntag wurde
in Zwerenberg unter großer Beteiligung das
Missionsfest abgehalten . Nach einer Ansprache des

Ortsgeistlichen trat zuerst Missionar Schaible (ein ge¬
bürtiger Zwerenberger) auf und schilderte die Zustände
in China und speziell in der Gegend von Hongkong ,
woselbst seine Missionsstation gelegen ist . Hierauf
betrat Missionar Walz aus Indien die Kanzel und
hielt eine Ansprache , in der er von der Mission in
Indien eingehend Mitteilung machte . Die reiche
Opfergabe, welche 184 Mk . betrug , legte Zeugnis ab
von dem Interesse , das der Mission entgegengebracht
wird . — Am Samstag abend und Sonntag nachmittag
fand in C a l w die Aufführung des Festspiels „Vor
Straßburg 1870—71 " durch den dortigen Liederkranz
statt . Die Turnhalle war bei beiden Aufführungen
bis auf den letzten Platz besetzt. Das ganze Stück
will durch seinen Inhalt und seine Musik die nationalen
Stimmungen des Kriegsjahres lebendig hervortceten
lassen , und der Erfolg hat gezeigt , daß dies dem
Verfasser auch gelungen ist . Duette , Quartette, ge¬
mischte und Männerchöre wechselten mit einander ab und
traten in ihrer Wirkung als kraftvolle und stimmungs¬
reiche Tondichtungen hervor . Sämtliche aufgesührten
Stücke wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Das Festspiel ist von Rektor Dr . Müller in Calw
verfaßt und von Musikdirektor Braun in Biberach
und Dekan Pezold in Brackenheim in Musik gesetzt.* Wieder ist die Zeit gekommen , wo sich die Feld¬
diebstähle mehren. Wir wollen deshalb nicht unter¬
lassen , Eltern und Erzieher auf 8 361 Ziff . 9 des Straf¬
gesetzbuches aufmerksam zu machen/wonach mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk. oder mit Hast bestraft wird ,wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende
Personen , welcher seiner Aufsicht untergeben sind und
zu seiner Hausgenoffenschaftgehören , von der Begehung
von Diebstählen, sowie von strafbarer Verletzung des
Gesetzes zum Schutz der Forst - und Feldftüchte abzu¬
halten unterläßt .

* (Für die Hagelbeschädigten .) Mit als¬
baldiger Gültigkeit tritt zu den Bestimmungen, be¬
treffend die frachtfreie bezw . ermäßigte Beförderungvon Sendungen nach den durch den Hagelschlag be¬
schädigten Bezirken des Unterlandes , eine Erweiterung
dahingehend ein , daß für Dachziegel , Stroh , Torfstreu ,Brot- und Saatfrüchte , Kartoffeln, Pflanzensetzlingeund Bäume , sofern diese Artikel nicht als Liebesgaben
frachtfrei zu behandeln sind , sondern käuflich an die
Gemeinden abgegeben werden, im Lokalverkehr ein
Nachlaß von 5Öo/g an den tarifmäßigen Frachten ge¬
währt wird. Diese Vergünstigung wird Kr Dachziegelbis 31 . Oktober, für die übrigen Artikel bis 31 . Dezember1897 eingeräumt. Die Frachtbriefe müssen den Ver¬
merk tragen : „ Sendung ist Kr die Hagelbeschädigten
des Unterlandes bestimmt .

"
-r. Psalzgrasenw eiler , 19 . Juli . Am gest¬

rigen Sonntag nachmittag gab die Altensteiger Stadt -
kapelle in der von Sternwirt Stockinger neu er¬
bauten prächtigen Liederhalle ein Konzert. Von
überallher strömten die Gäste herbei, um sich den
musikalischen Genuß zu Nutzen zu machen . Sämtliche
vorgetragenen Stücke wurden mit großem Beifall ausge¬
nommen und gaben dieselben wiederholt Zeugnis von der
Leistungsfähigkeit der Altensteiger Stadtmusik . Mögeuns dieselbe bald wieder durch einen Besuch erfreuen.— Die Liederhalle, in der das Konzert stattfand, istden Anforderungen der Neuzeit entsprechend restauriert
und faßt ea . 240 bis 250 Personen .* Am 22 . und 23 . Juli findet in dem Gelände
am Kniebis eine Angriffsübung mit schwerer Ar¬
tillerie des Feldheeres (Scharfschießen ) statt. Eine
Ostpartei wird sich eine Verteidigungsstelle bauen,während eine Westpartei angreift . An dieser Uebungwerden sich badische Truppen aller Waffengattungen
beteiligen. Dieselbe wird geleitet durch den komman¬
dierenden General des XIV . Armeekorps General der
Kavallerie v . Bülow , teilnehmen werden Offiziere des
Preuß. Kriegsministeriums, sowie aller höheren Waffen¬
instanzen . Auch der Chef des Generalstabes der
Armee , General der Kavallerie Graf von Schlieffen,

wird der Uebung beiwohnen. Die Uebung erstreckt
sich unter Umständen, d. h. bei starkem Nebel, bis
24. Juli .

* Tuttlingen , 19 . Juli . Das gestern hier
stattgehabte Gausängersest nahm, begünstigt vom schön¬
sten Wetter , einen in allen Teilen wohlgelungenen
Verlauf . Die Beteiligung in und außer Gau war
eine außerordentlich zahlreiche . Beim Wettgesang er¬
rangen Preise und zwar im Volksgesang je einen
II . Preis die Vereine Harmonie Trossingen und
Liederkranz Ergensingen, beim höheren VolksgesangI . Preis die Vereine Frohsinn Schwenningen, Männer -
Gesangverein Rottweil, die Liederkränze zu Schwen¬
ningen , Horb , Sulz und Freudenstadt , einen II . Preis
die Vereine Liederkranz Schramberg , Männerchor
Freudenstadt ; im Kunstgesangeinen I . Preis die Vereine
Liederkranz Rottenburg und Liederkranz Oberndorf .* Heilbronn , 17. Juli . Die Sportelgelder¬
frage ist mit der Erklärung des Oberbürgermeisters
Hegelmaier, daß er vollständig damit einverstanden
sei, wenn von den Gemeinderäten vom Jahre 1892
der streitige Sportelbetrag von 8153 Mk. Kr die
Hagelbeschädigten zur Verfügung gestellt werde, doch
nicht so glatt aus der Welt geschafft, wie es den
Anschein haben könnte . Es fehlt nämlich , wie die
Heilbr . Ztg . darlegt , die Voraussetzung, unter welcher
der Oberbürgermeister den Verzicht ausspricht. Von
den während der Suspension Hegelmaiers angefallenen
Sportelbeträgen hat man, um die Stadtkasse nicht zu
belasten, die Stellvertretungskosten bestritten, so daß
thatsächlich von den Sporteln nur noch 1656 Mk.
verfügbar sind . Nur diese Summe wird von den
Gemeinderäten des Jahres 1892 als strittig angesehen ,
während Oberbürgermeister Hegelmaier- auf den Betragin der ursprünglichen Höhe von ca. 8000 Mk. An¬
spruch erhebt. Voraussetzung Kr den Verzicht des
Oberbürgermeisters wäre also , daß die seinerzeitigenStellvertreter den Kr ihre Mühewaltung erhaltenen
Entschädigungsbetrag wieder herauszahlen. Davon
kann aber wohl keine Rede sein , und es wird , da an
eine gütliche Verständigung nicht zu denken ist , nichts
anderes übrig bleiben, als eine gerichtliche Entscheidungin der etwas eigenartigen Angelegenheit herbeizuführen.

8 Laichingen , 17. Juli . Wie wir zufällig
hören , haben sich die Herren Präs . v . Balz und Bau¬
direktor v . Fuchs, die kürzlich die Bahnstrecke Am¬
stetten—Herbrechtingen besichtigten , sehr günstig Kr
dieses Projekt , gegenüber dem von Ulm angestrebten
Projekt , das in Beimerstetten in die Hauptbahn ein¬
münden soll , ausgesprochen.* Laichingen , 17. Juli . Die Errichtung einer
Zementfabrik bei Miinsingen und die Aussicht auf eine
Bahnverbindung hat dem Gewerbeverein Veranlassung
gegeben , die Verfolgung eines schon früher aufgetauchten
Projekts , betr . die Ausbeute des sehr zementhaltigen
Afraberges neuerdings in die Hand zu nehmen . Der
Verein hat zunächst beschlossen, die Gesteinsart des
Berges nochmals durch einen Chemiker eingehend unter¬
suchen und begutachten zu lassen.* Man glaubt jetzt , die wirkliche Ursache des Fische¬sterbens im Neckar gefunden zu haben. Der
Kunstdünger der Felder ist die Ursache . Der Neckar¬
zeitung wird vom Fränkischen geschrieben : Wir
erinnern uns, daß vor einigen Jahren im Sommer
bei Hochwasser der gleiche Fall in der Altmühl bei
Gunzenhausen vorkam ; die schönsten Fische starben da¬
hin und war der Schaden ganz enorm . Dazumalwurde nun festgestellt , daß diese Erscheinung, welcheman in früherenZeiten nicht kannte , einzig und allein vom
Kunstdünger, Chili-Salpeter, Thomasphosphatmehl rc>,welcher auf den überschwemmten Feldern angewandtwar , herrührte und das ganze Wasser vergiftet hatte .Es ist nun mehr wie wahrscheinlich , daß im Neckar
und Kocher die Vergiftung des Wassers mit nachge¬
folgtem Sterben der Fische ebenfalls vom Kunstdünger
auf den überschwemmten Feldern herrührte . Es istdies um so wahrscheinlicher , als Blitzschlag nur einzelne



Fische tötet , schlammiges Wasser nichts schadet und die
Fische auch da verendeten , wo gar keine Fabrikanlagen
anzutreffen waren .

* Ulm , 19 . Juli . Für den Xll . Württembergischen
Feuerwehrtag am nächsten Sonntag sind 400 aus¬
wärtige Feuerwehrcorps mit etwa 9000 Mann ange¬
meldet . In der Ausstellung von Feuerlöschgeräten
wird die Firma C . Magirus eine durch einen Petroleum¬
motor getriebene Feuerspritze aufstellen , die in der
Stunde 30,000 Liter Wasser zuliesert und nur einen
Mann Bedienung erfordert .

* (Verschiedenes .) Durch Einlassen von Phos¬
phor in die Iller wurden Fische jeder Größe zu
Tausenden getötet . Dieselben befinden sich teils auf
dem Grund des Flusses , teils werden sie in demselben
abwärts getrieben und an das Land geworfen . Vor
dem Genuß solcher Fische wird seitens des K. Ober¬
amts Laupheim dringend gewarnt . — Die Württ .
Metallwarenfabrik in Geislingen hat für die
Hagelbeschädigten einen Beitrag von 1000 Mk . be¬
willigt und veranstaltete eine Sammlung unter ihren
Angehörigen . — Auf dem Schönbühl sind am
Sonntag während des Gottesdienstes die mit Heu
angefüllte Scheuer und der Stall der Rettungsanstalt
abgebrannt . Die Rettungsarbeiten der Feuerwehren
von Beutelsbach und Schnaith waren durch den
Mangel an Wasser sehr erschwert . Die Futter - und
Heuvorräte sind vernichtet , während das Vieh mit
Mühe gerettet werden konnte . Die Brandstätte qualmte ,
weithin sichtbar , bis gegen Abend . Brandstiftung
wird um so sicherer vermutet , als zwei Zöglinge
verschwunden sind . — In Lauffen a . N . ver¬
unglückte die Frau des Steinhauers Harsch dadurch ,
daß sie in den brennenden Spiritusapparat mit der
Kanne nachgoß . Die bedauernswerte Frau stand so¬
fort in Flammen . Obwohl ihr sofort Hilfe zu teil
wurde , ist die Unglückliche doch derart verbrannt , daß
der Arzt an ihrer Wiederherstellung zweifelt . —
Am Sonntag wurde in Geißelhardt eine Frau
vom Blitz erschlagen ; sie war sofort tot . — In
Schnaitheim brach am Montag nachmittag Feuer
aus , das so rasch um sich griff , daß vier Wohnhäuser
em Raub der Flammen wurden . — In Vaihingen
a . Enz verunglückte der Laufbursche Wilhelm Kopp
von Illingen in der Vester '

schen Bürstenfabrik . Es
wurde ihm , als er einer Maschine zu nahe kam, ein
Arm ausgerissen . Der Verunglückte starb am andern
Morgen unter großen Schmerzen im Krankenhaus .

* Der große Brand im Marktstecken Mönchweiler
bei Villingen hat 26 Gebäude eingeäschert . Wenn
das Gebäude des Kaufmanns Lehmann auf der Nord¬
seite nicht einen so ausgezeichneten Feuergiebel gehabt
hätte , so wären zweifellos noch eine größere Anzahl
von Gebäuden zu Grunde gegangen . Außer den
Grundmauern ist nichts mehr zu sehen vom Gebälk ,
selbst Dunglegen , freistehende Gartenzäune und ein
Brunnenstock haben Feuer gefangen . Obgleich mehrere
laufende Brunnen und zwei kleine Weiher vorhanden
sind , wurde doch Wassermangel empfunden . 28 Familien
sind obdachlos

'
geworden und haben außer dem Vieh ,

welches gerettet werden konnte , auch fast ihre ganze
Habe verloren . An Fahrnissen konnte ganz wenig
gerettet werden ; auch Schweine sind verbrannt . Leider

sind mehrere bedürftige Abgebrannte mit Fahrnissen
und Gebäudefünftel nicht oder nur ungenügend ver¬
sichert , weshalb Hilfe Not thut . Hinreichend verdächtig ,
dieses namenlose Unglück durch vorsätzliche Brand¬
stiftung verursacht zu haben , ist der Korbmacher Adam
Jäckle , welcher samt seiner Frau ins Amtsgerichts -
Gefängnis nach Villingen eingeliefert wurde . Beide
haben alsbald nach Ausbruch des Brandes in ihrer besten
Kleidung die Wohnung verlassen und sich so gut wie
gar nicht an dem Rettungswerk beteiligt . Ein Ge¬
ständnis haben dieselben nicht abgelegt . Eines schiebt
die That auf das Andere .

* Karlsruhe , 20 . Juli . Der 17 . deutsche Glaser¬
tag beschloß die Gründung einer Glaserverbandskaffe
mit dem Sitz in Hamburg zum Zweck des Ankaufs von
Rohmaterial , die Schaffung eines Arbeitsnachweises
und die Erstrebung einer eigenen Unfallversicherung
für das gesamte deutsche Glasergewerbe . Der nächste
Verbandstag findet in Kassel statt .* Seit einiger Zeit wurde in Konstanz und
Umgegend auffallend viel falsches Geld bemerkt . Jetzt
hat man in zwei Tapetendruckern die Falschmünzer
entdeckt. Man fand in ihrer Arbeitsstelle falsche
Fünfmark - und Zwanzigpfennigstücke , Gipsmodelle ,
Schmelzapparat , Spiritus , einen Gießlöffel und Blei .
Die unternehmenden Leute wurden verhaftet .* München - Gladbach , 19 . Juli . Unter der
Teilnahme Tausender wurde gestern Eberleins Reiter¬
standbild Kaiser Wilhelms I . feierlich enthüllt . Es
folgte hierauf Festmahl und Feuerwerk .* Nürnberg , l9 . Juli . Das württembergische
Königspaar mit Tochter traf mit Sonderzug in Nürn¬
berg ein und reiste nach l ^ stündigem Aufenthalt nach
Bayreuth zu den heute beginnenden Festspielen weiter .* Berlin , 20 . Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet :
der Herzog Karl Theodor von Bayern traf gestern an
Bord des Kreuzxrs „ Gefion " in Stavanger ein und
wurde dort von dem Kaiser empfangen und an den
Bord der „Hohenzollern geleitet , welche sofort nach
Bergen zurückkehrte. — Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht eine von dem Leibarzt des Kaisers vr .
Leuthold Unterzeichnete Mitteilung , welche lautet : Die
heute von Herzog Karl Theodor vorgenommene Unter¬
suchung des Auges des Kaisers hatte ein durchaus be¬
friedigendes Ergebnis . Das Sehvermögen ist in keiner
Weise gestört , nur bestehen noch leichte Reizerscheinungen ,
weshalb der Kaiser sich noch einige Zeit Schonung
auferlegen muß . Der Kaiser wird die Nordlandsreise
fortsetzen , während Herzog Karl Theodor demnächst
seine Heimreise von Göteborg antritt .* Generalfeldmarschall Graf Blumenthal begeht am
30 . Juli zugleich mit seinem 87 . Geburtstage sein
70jähriges militärisches Dienstjubiläum .* Der Bund der Landwirte hat an den Reichs¬
kanzler , an die Staatssekretäre des Innern und Aeußern ,
sowie an das preußische Staatsministerium eine Ein¬
gabe gerichtet , in welcher er sofortiges Einfuhrverbot
gegen ausländisches Brotgetreide , zunächst für die
Dauer von sechs Monaten , verlangt mit der Bedingung ,daß das Verbot außer Wirkung tritt , sobald der
Preis für das inländische Getreide eine zu bestimmende
mäßige Höhe erreicht hat . In einer langen Be¬
gründung dieses Gesuches wird ausgeführt : Die Ernte
stehe vor der Thür und die Preise seien zu niedrig .

M _ F « s - f » ucht . K
Klage nicht, daß dir nichts glücken wolle ; Gott hält ja alle

Fäden deines Lebensgewebes in iein er Hand.

Das alle Kaufhaus .
Von Avcrr Mirrg .

(Fortsetzung .)
Seine Dankbarkeit gegen Eilert war geradezu

stürmisch. Ihm gegenüber bedurfte sein Gefühl keiner
Schranken , er glaubte voll und fest, daß er der Tüchtig¬
keit seines Freundes das Leben seiner Frau zu danken
habe , und ein treuer Wächter war Stein auch gewesen.
Seit seiner Heimkehr vom Ausland verließ er das
Haus nicht. Tag und Nacht wachte er an Haugaards
Seite , und Sillo , die früher bei der Kranken so unent¬
behrlich gewesen war , fühlte sich beinahe zurückgesetzt.
Wo zwei so treue Wache hielten , war ein dritter fast
überflüssig , und doch würde niemand im Hause sie ent¬
behrt haben können , so viel war sie für jeden einzelnen .
Sie dachte niemals an ihr eigenes kleines „Ich "

, son¬
dern war stets bereit , sich jedem zu opfern , der ihrer
bedurfte .

Oft hatte Haugaard seit Sillos Ankunft in Nor¬
wegen sie in Gedanken mit seinem Freund verbunden .
Und mit großer Freude sah er , daß seine Wünsche
der Erfüllung entgegengingen . Es waren nicht zwei
Herzen , die einander suchten, nein sie hatten sich in
derselben Stunde gefunden , in der sie sich trafen .

Als Marie anfing , sich zu erholen , da sah sie mit
Erstaunen die Veränderung , die mit Sillo vorgegangen

war . Sie war von einem liebenswürdigen Kinde zueinem entzückenden Weibe herangeblüht , und keinen
Augenblick zweifelte sie daran , daß die Liebe diese Ver¬
änderung geschaffen hatte .

So hatte Marie sich das Leben geträumt , ehe die
Wirklichkeit sich mit kalter Hand auf die Blumen der
Phantasie gelegt hatte , und nicht eine einzige Rose
war zurückgeblieben ; nur scharfe Dornen hatte ihr das
Leben gegeben .

Eine nie vorher gekannte Bitterkeit drängte sich
ihr auf . Sie blieb zurück, ohne eine einzige Erinne¬
rung zu finden , die das Herz erwärmen konnte . Sie
hatte das Leben stets mit Resignation getragen ; aber
beim Anblick des Glückes der Jungen erhob sich die
ganze unterdrückte Sehnsucht , erwachten alle Forde¬
rungen an das Leben wieder und bewirkten einen Auf¬
ruhr in ihrem Innern , den selbst ihr starker Wille nicht
zu unterdrücken vermochte . Was sie in besonders hohem
Grade verwundete und schmerzte, das war , wenn Eilert
oder Sillo ihren Mann auf die eine oder andere Art
herausstrichen . Daß er ihrer Hilfe bedürfen sollte ,daß jene ihn oder sie beide in aller Stille vielleicht
beklagten und in lhrem Glück auf diese prosaische Ehe
hinabschauten , das war mehr , als sie ertragen konnte ,und um nicht heftig oder auffahrend zu sein , wurde
sie immer kälter und ruhiger . Nur einzelne unbewachte
Augenblicke konnten zeigen , daß in ihrem Herzen nichtder Friede zu finden war , den man dort erwartet hatte .Sillo fühlte den Druck dieser Veränderung , und
dieser legte einen Dämpfer auf ihr Glück, ohne daß
ihre Liebe darunter litt . Jetzt , da sie selbst liebte , er-

Daran sei die Regierung schuld, denn sie habe die
Handelsverträge gemacht und die Ausführung des vor¬
trefflichen Börsengesetzes verzögert . Daher müsse die
Regierung helfen , sonst gehen 100000 deutsche Bauern
zu Grunde . Es handle sich darum , die Landwirtschaftvor der internationalen Macht des Börsentums zu
schützen . Die Thatsache , daß die Handelsverträge dem
Einfuhrverbote entgegenstehen , wird damit beseitigt ,das behauptet wird , der russische Handelsvertrag lasseaus besonders schwerwiegenden Gründen ein Einfuhr¬verbot zu , und die anderen Vertragsstaaten , auch
Oesterreich , hätten an der Getreideausfuhr kein Interesse .* Köln . 19 . Juli . Die „Köln . Zeitung " meldet
aus Canea vom 18 . ds . : Am Freitag griffen Baschi
Bozuks die Christen in der Gegend von Pethymno an ,töteten 8 derselben und raubten 300 Stück Vieh .
Gestern griffen die Christen die Muselmanen an vier
Stellen zugleich bei Kamila an , töteten ihrerseits einen
jungen Muselmanen und verletzten einen türkischen
Soldaten schwer.

* In Roßdin in Oberschlesien ist am Montag
der neu erbaute 150 Fuß hohe Schornstein der Zink¬
hütte eingestürzt . Dabei wurden mehrere Personen
getötet und viele leicht verletzt . Eine Anzahl weiterer
Personen soll sich noch unter den Trümmern befinden .* Hamburg , 19 . Juli . Nach einer Mitteilung
der Direktion der Hamburg -Amerika -Linie zeichnete der
Kaiser den auf einer Nordlandreise befindlichen Ham¬
burger Schnelldampfer Augusta Viktoria in Bergen
durch einen längeren Besucb aus . Der Kaiser äußerte
sich außerordentlich befriedigt über den vor kurzem
vollendeten , vollkommen gelungenen Umbau und sprach
wiederholt seine Anerkennung über die schöne Einrich¬
tung des Schiffes aus . Der Kapitän der Augusta
Viktoria erhielt bald darauf eine Photographie des
Kaisers mit eigenhändiger Widmung . Den Passagieren
wurde vom Kaiser die Besichtigung der Hohenzollern
gestattet .

* Polizeichef Schow in Wandsbeck prügelte
auf seinem Amtszimmer einen 23jährigen Postbeamten
durch , weil er nachts skandaliert hatte . Ferner prügelte
Schow alle jungen Leute durch , die gefehlt hatten , und
ließ , sie dann laufen , ohne sie vor Gericht zu bringen .
Wegen der Prügelei des Postbeamten wurde ihm der
Prozeß gemacht und in diesem wurde er nur zu 100 Mk .
Geldstrafe verurteilt . Der Richter sprach bei Ver¬
kündigung des Urteils aus , das Gericht habe bei der
Abmessung der Strafe erwogen , daß Schow sich in
seiner privaten Thätigkeit in seltener Weise von er¬
ziehlichen , menschenfreundlichen , edlen Absichten leiten
ließ .

Ausländische - .
* Wien , 18 . Juli . Hier eingetroffenen Privat¬

nachrichten zufolge hat die Hitze in Dalmatien in den letzten
Tagen derart zugenommen , daß mehrere Menschen
und viele Haustiere am Hitzschlage zu Grunde ge¬
gangen sind . Auf dem Hochlande von Jmoschi sind
während eines Manövers fünf Mann tot zusammen¬
gebrochen , 20 Mann erkrankten am Sonnenstich .* Prag , 18 . Juli . Die Betriebs -Direktion der
Staatsbahn erließ den strengen Befehl , daß auf den
Stationen Ankunft und Abgang der Züge zuerst in
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Herzen herrschte , und es that ihr für diese leid , aber
mehr noch für Haugaard , der , ohne im Besitz hervor¬
ragender Fähigkeiten zu sein , einen Reichtum von ver¬
borgenen Schätzen besaß , die wohl im stände waren ,
ihm ein weniger anspruchsvolles Herz zu gewinnen ,eine Frau , die es verstand , diese Vorzüge an das Tages¬
licht zu ziehen.

Haugaard verbarg die neue Enttäuschung , die ihm
begegnet war , selbst vor seinem besten Freund . Schein¬
bar war er ganz derselbe , mild und freundlich gegen
alle . Er scherzte und lachte vielleicht etwas weniger ,
als er sonst pflegte . Das war das ganze .

Wenn Sillo ihn wie in alten Tagen mit sich auf
ihre Ausflüge nehmen wollte , antwortete er scherzend :

„ Kann nicht mehr , Meerschaum , der rechte Meer¬
mann ist gekommen, um dich mit sich auf den Meeres¬
boden oder von uns fort zu führen . Das kommt auf
eins hinaus . Jetzt wird er dich begleiten . " Und dann
ging er lange Touren allein .

Eilert hatte keine Zeit mehr , ihm zu folgen . Wenn
er nicht gerade seiner Praxis nachging , war er bei
Sillo .

Sommer und Herbst hatten Abschied genommen ,
und der Winter hielt mit Schnee und Eis seinen
stürmischen Einzug . In Norwegen ist der Wind sonst
nur ein seltener Gast . Alle Spaziertouren hatten für
Sillo aufgehört , und nur ab und zu wurde eine einzelne
Schlittenfahrt in dem rauhen Winter unternommen ,
und dann ging der Weg immer nach ihrem lieben
Fischerdorf , wo ihre treuen Freunde oft Not litten .
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deutscher und dann in tschechischer Sprache auszurusen
ist . Der Grund soll der sein, daß in letzter Zeit
aus vielen Stationen Ankunst und Abfahrt der Züge
nur in tschechischer Sprache ausgerufen wurde .

* Rom , 18. Juli. Das Meteorologische Zentral¬
bureau meldet ein heftiges von sehr starken vulkanischen
Ausbrüchen begleitetes Erdbeben auf der Insel Strom¬
boli am gestrigen Tage.

* Rom , 19. Juli. Demnächst werden die Ver¬
handlungen wegen eines Handelsvertrags zwischen
Italien und Frankreich hier beginnen . Da auf beiden
Seiten großes Entgegenkommen herrscht , so hofft man
auf ein baldiges günstiges Resultat.

* Paris , 17 . Juli. Heute faßte die Panama-
Kommission den Beschluß , daß alle 33 Kommissions¬
mitglieder sich nach England begeben, um in Bourne-
moüth Cornelius Herz zu vernehmen. Am Donners¬
tag findet die Abreise von Paris statt. Diese Expe¬
dition einer parlamentarischen Körperschaft ins Aus¬
land steht wohl in der Geschichte einzig da , und es
fehlt nicht an abfälligen Bemerkungen über dieselbe .* Paris , 19. Juli. Im Luxemburger Garten ,
der voll von Kindern und Ammen war , entstand
gestern eine große Panik . Ein Irrsinniger, der dort
promenierte, blieb vor einer Amme stehen , zog einen
Revolver und gab auf das Kind 3 Schüsse ab . Die¬
selben waren glücklicherweise Streifschüsse. Hunderte
von Ammen stürzten über den Abhang und kollerten
ineinander. Der Irrsinnige, der seinen Revolver
schwang, rief : Es lebe der Sultan ! Er wurde
verhaftet und ist ein Armenier Namens Petrowitsch
Tunazeff .

* Paris , 20 . Juli. Die Deputiertenkammer be¬
willigte im Verlauf der heutigen Vormittagssitzung in
dringlicher Beratung ohne Erörterung mit 518 gegen18 Stimmen den Kredit von 7 Millionen Francs zur
Kiellegung einer Anzahl Kriegsschiffe, zur Beschleunigung
der Ausbesserung der Kriegsflotte sowie zur Ausge¬
staltung des Hafens von Biserta zu einem Stützpunkt
der französischen Flotte.

* Darüber , daß die Begeisterung am französischen
Nationalfest und die Revanchegelüste in Frankreich
erheblich in der Abnahme begriffen sind , giebt sich
selber die chauvinistische Presse keiner Täuschung mehr
hin . So schreibt anläßlich der Feier des 14 . Juli
die „ France "

: „ Von Jahr zu Jahr nimmt die Zahl
der Straßburg-Pilger (d . h . derjenigen , die zur Statue
der Stadt Straßburg wallfahrten ) ab . Die Wallfahrt ,
welche kurz nach dem Kriege die Welt in Aufregung
versetzte , ist jetzt nur noch ein Winkel des National¬
festes . . . Man versetze sich in die Lage eines zähen
Elsässers, der seit 26 Jahren treu die Wallfahrt mit¬
gemacht hat und der kurz nach 1871 glaubte , die
Revanche könne nicht fern sein. Er trägt heute noch
sein Abzeichen und bringt seinen Kranz wie damals ,
er hat sich mit dem Raube seiner Heimat nicht aus¬
gesöhnt, aber wie ergeben ist sein Auftreten , wie fried¬
lich sein Gesichtsausdruck ! Er weiß , daß er zu alt
ist, um die Rückgabe des Elsaß an Frankreich zu
schauen. Er weiß , daß ein Geschlecht , das geblutet
hat wie das seinige , die Gefahr einem jüngeren Ge¬
schlecht überläßt . Das Standbild steht noch am alten
Platze ; es ist unverändert , wie er selbst ; aber alles
um ihn und es herum hat sich verändert . Die Sol¬

daten , die heute zur Parade ziehen, waren noch mcht
auf der Welt, als die Straßburg die Massen mächtig
anzog . Wie sollten sie bei ihrem Anblick gleich ihm
empfinden ? Wer unter dreißig Jahren alt ist, kann
seine Gefühle nicht teilen . Es fehlt den Jungen die
Poesie des nationalen Schmerzes , der sich bei unserem
Elsäßer mit der Trauer um seine „Provinz"

vermengt .
"

* Mo ns , 19 . Juli. Aus dem Streikgebiet wan¬
dern Arbeiterfamilien massenhaft nach Nordfrankreich
aus um in den dortigen Gruben Beschäftigung zu
suchen . Auch in Charleroi , Lüttich u . s. w. treffen
ganze Trupps sehr zurückgekommener Familien ein.Das Elend ist groß . Die Zahl der Ausständischen
ist von 20 000 auf 14500 zurückgegangen. Der
Schaden , welchen die belgische Kohlenindustrie erlitt ,wird nach Millionen gerechnet.* London , 19 . Juli. Das Reutersche Bureau
meldet aus Konstantinopel , der Minister des Aus¬
wärtigen Tewfik Pascha , hat am Samstag den Ver¬
tretern der Mächte den Entwurf eines Friedensvertrags
vorgelegt . Dieser halte nicht nur an der Grenzlinie
Salamvrias Neraghais fest , sondern fordere auch eine
Kriegsentschädigung von 4^/z Millionen Pfund, also

? 1/2 Million mehr, als von den Botschaftern festgestellt
, war und komme außerdem auf die Forderung der Ab¬

schaffung der Kapitulationen zurück.* Warschau , 19. Juli. Ein furchtbarer Brand
hat in der Stadt Monastyrschtschina gewütet. 400
Wohnhäuser, das Schulgebäude , drei Kirchen und zwei
Synagogen wurden eingeäschert. Sieben Personen,darunter ein 80jähriger Greis, kamen in den Flammen
um . Der angerichtete Schaden ist sehr groß .* Baku , 17 . Juli. Heute nacht brach in den
Naphta -Quellen des sog . Shernyk -Gorodsk Feuer aus,
welches große Ausdehnung gewann . 5 Naphtaraffinerienund eine Hafenanlage wurden zerstört, die andern in
der Nähe befindlichen Raffinerien stellten den Betrieb
ein. Mehrere Menschen verbrannten , acht erlitten
Brandwunden . Etwa 2 Millionen Pud Kerosin sind
verbrannt .

* Die kürzlich gemeldete, von Tewfik Pascha den
Botschaftern mitgeteilte Bereitwilligkeit der türkischen
Regierung in Sachen der Friedensverhandlungen scheint
allzugroß nicht zu sein . In der am Sonntag ab¬
gehaltenen Friedeussitzung wurde trotz der von Tewfik
Pascha abgegebenen Erklärung von türkischer Seite
versucht, in Beziehung auf die Grenzfrage Widerstand
zu leisten , weshalb die Botschafter energisch eine schrift¬
liche Erklärung über die Annahme der von den Mächten
festgesetzten Grenze verlangten . Die Botschafter sindüber diese Vorkommnisse und die von türkischer Seite
beobachtete Haltung sehr ungehalten . Trotz der neuer¬
lichen Verzögerung sowie der vom Hofe vorliegenden
Aeußerungen und trotz der Preßstimmen , welche nach
wie vor an der Peneiosgrenze festhalten, „hofft " man
in den Botschafterkreisen auf einen „ baldigen Friedens¬
abschluß "

, wenn auch bis zur Unterzeichnung des
Friedensvertrags und anläßlich der Durchführung des¬
selben noch mannigfache Schwierigkeiten erwartet werden .* Konstantinopel , 19. Juli. Die türkischenBlätter publizieren die Depeschen kretensischer Mo-
hamedaner, welche den Sultan um Truppensendungbitten , indem sie angeben , ihre jetzige Beschützung sei
auch innerhalb der Cordons ungenügend .

"S -

Aber des ärztlichen Beistandes entbehrten sie nicht
mehr , wenn sie krank waren ; den Arzt sandte Sillo
ihnen immer.

* **
Laß den Sturm da draußen nur rasen , laß den

Schnee segen und den Frost seine dicke Decke über die
Bewohner des Meeres legen . Hat man nur einen
warmen Herd, an den man flüchten kann , birgt das
Heim nur ein lichtes Bild in sich, so ist die Welt reich ,wie eng die Stube auch sein mag . Das fühlte Sillo ,wenn sie so an Eilerts Seite die langen , dunklen
Winterabende dasaß.

Während der Ofen sprühte und die jungen Lieben¬
den beleuchtete, saß Marie zusammengekauert in einer
fernen Ecke des Zimmers und fror . Hätten nur die
andern ihr Ruhe gelassen, so wäre alles besser ge¬worden , aber diese ewigen Versuche, sie in ihren Kreis
hineinzuziehen, ermüdeten sie. Sie , die früher Sillo
so lieb gehabt hatte , dachte jetzt mit einer gewissen
Erleichterung daran , sie auf gute Weise los zu werden ,und Haugaard , der fühlte , daß für ihn kein Platz an
der Seite seiner Gattin war, setzte sich ein wenig von
den andern fort und suchte sich selbst zu vergessen und
Freude in ihrem Glück zu finden.

„ Wie ich mich auf das norwegische Weihnachtsfest
freue ! Papa hat da drüben in Amerika oft davon
gesprochen .

"
„ Wenn die Kälte nur etwas Nachlassen wollte !Du kannst es mir glauben , Sillo , wir pflegen viele

Weihnachtsgäste zu haben, wenn der starke Frost sie

nicht verderben läßt . Die kleinen Vögel haben keinen
Herd in ihren Nestern , und wenn der Schnee die Erde
bedeckt, fehlt das Futter. Aber in der Weihnachtszeit
leiden sie keine Not. Da verwandelt sich selbst die
Hütte des ärmsten Fischers in einen Kornspeicher für
sie , ja , dann halten sie ihr Fest mit uns andern . Wenn
dies Jahr die Kälte nur nicht allzu streng wird . Doch
unser Herrgott sorgt auch für die kleinsten Vögelem.
Hast du wohl beachtet, welch' herrlichen, dicken Winter¬
pelz die Sperlinge haben ? "

sagte Franz .
„Gewiß habe ich das. Ich konnte meine kleinen

Freunde aus der Sommerzeit in ihrem winterlichen
Kleide kaum wiedererkennen.

"
„ Der Sperlinge wegen sollst du nicht bange sein,"

sagte Eilert rücksichtslos . „Die faulen Dinger mögen
nicht hinausfliegen und sich umsehen, sie begnügen sich
mit der heimischen Kälte und dem heimischen Schnee.
Vom Zweig zum Nest und nicht weiter , und doch liegtdie Welt offen vor ihnen. Den Vögeln geht es, wie
den Menschen. Der größte Teil von ihnen sind die
Sperlinge : der Platz , auf dem sie geboren und wo
sie hingesetzt sind , genügt ihnen. Es ist kein Streben,kein Sehnen in ihnen , das sie in die Weite hinaus¬
führt. Die Welt ist für sie nicht größer , als ihr Nest.Nun, so laß sie da drinnen bleiben. Dann giebt es
eine Schar Zugvögel. Sie sehnen sich immer nach
etwas Besserem, und sie haben den Verstand und den
Willen, es zu finden . Einen einzelnen Adler findet
man dort auch , der sich noch in die Luft über die
andern emporschwingen kann . Aber diese Art wird
immer seltener und seltener.

"

* Kanea , 19. Juli. Infolge der Schwierigkeit ,die Ruhestörungen zwischen Muhamedanern und Christen
zu unterdrücken, haben die Admirale in Ueberein -
stimmung mit dem darüber erstatteten Bericht der
Carabinieri -Offiziere , welche mit der Ausübung des
Polizeidienstes in Kanea betraut sind , 20 Muhamedaner
an Bord der Kriegsschiffe bringen lassen , welche wegen
Mißhandlung von Christen, die Lebensmittel kauften ,
verhaftet worden waren . Je ein Schiff der Großmächte
übernimmt 4 dieser Gefangenen , welche mit dem ersten
englischen Packetboot nach Bengasi gebracht werden.* N « w - Dork , 19. Juli. Zahlreiche Bewohner
der Pacific-Küste reisen nach der neuentdeckten Gold¬
region im Klondyka - Gebiet am oberen Inkon. Es
wurden dort Goldfelder von unermeßlichem Reichtum
entdeckt . Gestern langte in Seattle der Dampfer
Portland mit 68 rückkehrenden Goldgräbern an , die
etwa 1500000 Dollars in Goldstaub mitbringen .

Handel und Verkehr .
* Stuttgart , 19. Juli. (Landes -Produkten -

Börse.) Die feste Tendenz im Getreidegeschäft bat in
abgelaufener Woche weitere Fortschritte gemacht . Die
Ernten in Ungarn, Rumänien und Rußland sollen
im Ertrag und in Qualität zu wünschen übrig lassen,
während die Erträgnisse in Amerika sowohl quantitativ
und qualitativ als gut dargestellt werden . Wir notieren
per 100 Kilogr. frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität
und Lieferzeit : Weizen , württ . Mk. 17 .50 , bayer.
Mk. 17 .75, Ulka Mark 18 bis 18 . 75 , Saxonska Mk.18 .25 bis 18 .50, rumän . Mk . 18 .50 bis 19 . Red¬
winter Mk . 18 .75 , Walla-Walla Mk . 18. 70 , Kernen
Oberländer Mk . 18.25 , Dinkel gut Mk. 12, prima
Mk . 12.70, Roggen russ . Mk. 14 bis 14 . 25 , Haber
württ. Mk . 13 bis 14 .70 , russ. Mk. 15.25 bis 15 .50,Mais Mixed Mk. 10 , Laplata gesund Mk. 9. 70 , be¬
schädigt Mk . 8 .75 bis 9.25, Kohlreps ab Station Mk.26 bis 27. Mehlpreise pr . 100 Kilogr . inkl . Sack :
Mehl Nr. 0 : Mk . 30 bis 30.50, dto . Nr. 1 : Mk.27.50 bis 28 .50. dto . Nr. 2 : Mk. 26 bis 27 , dto.
Nr . 3 : Mk . 24 bis 25, dto . Nr. 4 : Mk. 21 .50 bis
22, Suppengries : Mk. 30.50 , Kleie Mk. 8.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

8eilten Vama8ie M . 1.35 bis 18.65 p. Met. — sowie
schwarze , weiße und farbige

Kerrrrebsrg -Keiös von 60 Pf. bis Mk . 18.65 p . Met. — glatt,
gestreift , karriert , gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual ,
und 2000 versch. Farben , Dessins rc .) xorto - unü stsvorkroiins Laus. Musterumgehend , vrnobsobuittl. PvAsr : oa. 2 Nil.lionvn dlstsr . 6
Seibeu-Aavrikeu H. Kermeverg (k. u. k. Hofl .) Zürich.
A Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf .
^ 7 Mtr . Sommerstoff , waschächt z . ganz. Kleid für Mk. 1.95 Pfg.
z « » soliden Stoff „ „ „ „ „ 2 .40 . „
E 6 , Sommer -Nouveaute , doppeltbr . „ „ 3 .00 „? 6 , Alpaka „ „ „ „ 4 .30 „f 7 , Mousseline laine , garantiert reine Wolle
j zum ganzen Kleid für Mk. 4 .55 Pfg .
s Außerordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten Wall - und
; Waschstoffen zu extra reduzierten .Preisen
j versenden in einzelnen Metern francdtzin' S Haus . 6
! Muster auf Berlanaen franco . — Modebilder gratis .
? BersandthauS: Hetlinger L Ko., Ircrnkfurt cr . M .
r Separat-Abteilung für Herrenstoffe : Burkin zum ganzen An-
; zug Mk. 4.0S Pf. , Cheviot zum ganzen Anzug Mk. 5 .85 Pf.

Marie hatte sich erhoben. Sie stand dicht neben
ihm und sagte mit unterdrückter Stimme : „ Und doch
ruft eS laut in der Brust jedes verfänglichen Tboren :
Ich bin der Adler , ich bin der Adler , ich bin ge-
schaffen, um mich gegen die Sonne und das Licht zu
erheben. Es ist das Schicksal, das meine Flügel be¬
schnitten hat, und alle Ihre sogmannten Zugvögel, die
in die Welt hinausziehen , sprechen weit und breit von
ihrer Sehnsucht und dem Bedürfnis, das Hohe , Edle
und Bessere kennen zu lernen , und niemand denkt
daran , daß alles dies nur Kinderspiel gegen eine einzige
große und mächtige Sehnsucht ist, die mit Macht in
das Herz hinuntergezwungen wird , bis die Brust zu
zersprengen droht .

"
Sie schwieg einen Augenblick und holte schwer

Atem. Dann sagte sie ruhiger : „ Und wenn dann
die anderen mit ihrer Zugvogelnatur prahlen , dann
läßt man die Flügel sinken , um das Band zu ver¬
bergen , das uns an das alltägliche Leben fesselt.

"
Haugaard starrte sie verwundert an . So hatt -

er seine Frau nie vorher gesehen. Wie oft hatte er
nicht gewünscht, sie nur einmal erregt und zornig zu
finden ! Die eisige Kälte und Ruhe lag wie eine Last
aus ihm , nun aber erweckten ihre Worte einen Sturm
in seiner eigenen Brust . Er hatte geglaubt , daß ihre
Natur kalt und ruhig sei. Jetzt wußte er , daß sie
Feuer in dem Herzen barg , aber er fühlte auch gleich
zeitig , daß es ihm nie gelingen würde , es an das
Tageslichtzu ziehen. Er fühlte , daß sie noch weiter von
ihm entfernt war, als er geglaubt hatte.

'(Fortsetzung folgt.)
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Iu Pfalzgrafenweiler wird kWmuden
Sonntag - en 25. ds. Mts.

ÜS8 Iili88M 8-k08t
Schlttt.

Beginn : Nachmittags 11- Uhr.
Pfalzgrafenweiler, 19. Juli 1897.
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem allzufrühen Hingang in die Ewigkeit unserer lieben

i Gattin , Mutter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Luise Walz
sowie für die viele Liebe während ihrem langen
Krankenlager, für die vielen Blumenspenden und die
überaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
wie auch Herrn Stadtpfarrer Hetterich für die trost¬
reichen Worte am Grabe spreche ich meinen herzlichsten
wärmsten Dank aus .

Der trauernde Gatte :
Georg Walz

mit seinem Kind.

Kro88S keutlinger
Kirchenöau -Hetd -Lotlerie

Haupttreffer Mk. 30 000 , 6000 , 2000 ete. bar
zus. 1721 Geldgewinne mit Mk. 65 000. Originallose L Mk. 2.—
11 Lose 20 Mk . , Porto u . Liste 25 Pfg . , empfiehlt die GeneralagenturI . Sekrveiekeirt , Marktstraße .

L Altensteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , ^
« ' Freunde und Bekannte auf ff

Samstag den 24 . Juli ds. Js .
ff in das Gasthaus zu den „3 Königen " hier ff

>4 freundlickst einzuladen . - -
Jatzab 4ri»ol»I lRsvli ^ Kjakob Stiehl, Gerber

Sohn des
f Friedrich Stiehl, Schlossers

hier.

Friedende Melberga A
Tochter des

Fr . Gukelberger, Ziegeleibesitzers
hier. ^

fj
"

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmenzu wollen. ^

Volllose L 2 Mark
Teillose L 1 Mark

sliekung unAillerrutliek sm 3. Üugu8t )
empfiehlt M

W. Meter. I

Eine alte sehr renommierte Cigarren -Firma beab¬
sichtigt einem geeigneten soliden Geschäfte beliebigerBranche in Altensteig unter sehr günstige « Beding¬
ungen eine Niederlage zu übertragen . Gefällige Offertenunter 6 . 2 . 796 an Haasenstein u. Vogler A . G . Berlin 8. ^ . 19.

A l t e n ft e i g.

HK « chhkrde- Ei« i> fehltt -. jj
A Mein Lager in selbstverfertigten ^

Sparkochheeden D
in allen Größen

mit gegossenen Vorstellplatten ^
bringe zu billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung .

r > .
Schlosser.

l t e n st e i g.
Vlützeir - e

Topfpflanzen
UNd

X v I k v «
von einer Spezial-Züchterei empfiehlt

Chrn. Burghard sen .
Ebenso empfehle

Vhyllogrn
von Ed. Hiller , Apotheker in Kloster¬
reichenbach, coneentrierte Nahrung
für Tops- und Kübelpflanzen in
flüssiger Form .

Der Obige .

A l t e n st e i g.

E WdW md SWtislhe f
! LiMlMkn !
H empfiehlt von frisch eingetroffener »
E Sendung ^
Z Chrn . Burghard jr. 8

Für jeden Turner.
In Riekers Buchhand¬

lung ist zu haben :
„Gut Heil"

. , Taschenbuch der schönsten
Lieder für die Turner Schwabens, mit
den Bildern des neuen Vorsitzenden Hoff¬
meister , von Vater Buhl und Turnvater
Jahn Preis 40 Pfennig .

f Alle »
Huris gutgesinnten Bekannten hiemitfi
o herzliches Lebewohl.
8 Simmersfeld , 20 . Juli 1897 .
^ Familie Schmollinger .

A l t e n st e i g.

Einmachgläser
Strohkolben

Demjohns
Megenpapicr

empfiehlt billigst
Chrn . Burghard st'.

KotiM -AM dki W. Mn.
Dinkel neuer .
Weizen .
Gerste .
Haber .
Bohnen .

Frachtpreise.
Nagold , 17 . Juli 1897.

Kernen neuer
Gerste neue
Dinkel neuer
Haber neuer
Bohnen . .

6 90
10 —

7 40
7 —
5 50

5 79
5 20
7 37
6 80
5 31

5 70
9 —
7 30
6 dO
5 —

Calw , 14. Juli 1897.

6 40
7 50

8 60 -
7 50 — —>
6 24 6 15
7 15 6 50
6 50 -

Ausland Ein exquisites Kraut!
^ tlNNNN» Milden. fastnikotinsrei !
Tabak Ein 10Pfd .-Beutelfco . SM .« « .« vvirvrin Seesen a. H.

Gestorben Auswärts :
Joh . Gg . Dutz, Hirschwirt, Neubulach ; Gustav

Weiß, Restaurateur , Stuttgart ; Christian Lutz,
Kaufmann. Göppingen ; Adolf Kleinknecht, Rechts¬
anwalt, Göppingen ; Julius Mößner , Gerichts¬
vollzieher, Eßlingen ; Wilhelm v. Steinberg ,
Kaufmann, Scheer ; Banz , Rektor a. D- , Ludwigs¬
burg ; Ferdinand Meschenmoser , Gasthofbesttzer ,
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